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So nutzen Sie dieses 
Buch

Um Ihnen das Lesen und Arbeiten mit diesem Buch zu erleichtern, 
hat der Autor verschiedene Stilelemente verwendet, die Ihnen das 
schnellere Auffinden bestimmter Texte ermöglichen. So finden Sie 
die Tipps und Musterformulare sofort.

Hier finden Sie Tipps, Aufzählungen und Checklisten.

So sind „Merksätze“ gekennzeichnet.

Hier finden Sie Beispiele, die das Beschriebene plastisch erläu-
tern und verständlich machen.

Hier finden Sie Definitionen, Rechtsnachweise oder Geset-
zestexte.

Die Zielscheibe kennzeichnet Zusammenfassungen und ein 
Fazit zum Kapitelende.

Hier finden Sie Übungen und Muster zum selber Ausfüllen 
und Nachrechnen.
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Vorwort

„Die menschliche Gesellschaft 
gleicht einem Gewölbe, das zusammenstürzen 
 müsste, wenn sich nicht die einzelnen Steine 

gegenseitig stützen würden.“
SENECA, 1 bis 65 n. Chr., römischer Philosoph

Liebe Leserinnen und Leser,

dieses kompakte Buch erklärt Ihnen anschaulich anhand der wich-
tigsten Gesetzestexte und mit Beispielen aus dem Alltag von Betriebs-
räten sowie zahlreichen Tipps, worauf es in der praktischen Arbeit 
von Betriebsräten wirklich ankommt.

„Fit für den Betriebrat“ stellt für neu gewählte Betriebsräte und „alte 
Hasen“, aber auch für Personalverantwortliche ideologiefrei die 
Rechte und Pflichten beider Seiten im betrieblichen Alltag gegen-
über, zeigt Handlungsoptionen auf und gibt auch vertiefende Exkurse 
in bestimmte Fachgebiete.

Zudem finden Sie immer wieder Mustertexte und Checklisten, die 
Ihnen die Betriebsratsarbeit vereinfachen sollen, z.B.:

–– Muster eines Wahlschreibens,
–– Muster zur Einladung und Durchführung einer Betriebsratssitzung,
–– Checkliste zur Vorbereitung einer Betriebsratssitzung,
–– Muster einer Geschäftsordnung für den Betriebsrat,
–– Muster einer Betriebsvereinbarung zur Zusammenarbeit des 
Arbeitgebers mit dem Betriebsrat und den Arbeitnehmern,



Beck Professionell – Nareuisch - Fit für den Betriebsrat
Herstellung: Frau Lacher  Stand: 08.08.2013  Status: Druckdaten  Seite 8

8

Vorwort

–– Muster eines Betriebsratsbeschlusses oder ein
–– Musterprotokoll einer Betriebsratssitzung.

Jedes Kapitel beginnt mit den zentralen Paragraphen, dem so wich-
tigen „Kleingedruckten“, und deren Bedeutung sowie mit einem 
kniffligen Praxisfall aus unserem Muster-Betrieb, der „Korkenzieher 
GmbH“, der jeweils am Ende eines Kapitels aufgelöst und rechtlich 
eingeordnet wird.

Natürlich können und wollen wir nicht jede Kommentierung oder 
jedes Detail aufgreifen, sondern Ihnen einen nutzbringenden All-
tagsratgeber mit einem Gesamtüberblick bereitstellen, den Sie immer 
wieder zur Hand nehmen.

Viel Spaß beim Lesen und optimalen Erfolg bei Ihrer verantwor-
tungsvollen Tätigkeit wünscht Ihnen

Juli 2013� Andreas Nareuisch
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